Die Walpurgisnacht
718
Gar schaurig, die Walpurgisnacht
es tobt ein Sturm gar schwer,
das Hexentreiben ist erwacht

Dunst, Nebel geht einher.

Zum Brocken hin der Hexenflug

im wilden Ritt auf Besen,
und hoch zum selben, seltsam Zug
 durch manch unheimlich Wesen.

Ein Ziegenbock ist mit dabei

weil dieser geil und stinkt,
und auch Gelichter allerlei

den Weg zum Brocken nimmt.

Hoch droben geht der Reigen los

beim Tanz und wilden Reigen,
die Hexen dabei nackt, ganz bloß

gar schrill der Klang der Geigen.

In alten Kupferkesseln groß

entsteht ein teuflisch` Trank

es zischt, es leuchtet, brennt famos

gar teuflisch der Gestank.

Heute
Und heute Tanz und Maienbaum 

auch Blödsinn junger Leute,
so mancher zarte Liebestraum

manch Gartentor wird Beute.
Peter
